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Unter einer eveu Red altton wird unserer Zeitung
eine erweiterte und direktere Verbindung mit Berlin er

möglicht so daß wir unterstützt durch Telegraph und
Fernsprecher in der Schnelligkeit der Berichterstattung

keinem anderen Blatte nachstehen werden Auch in der
Provinz werden wir suchen unsere Korrespondenten zu ver

mehren um unseren Lesern die näher liegenden Vorgänge

in ausführlicher Weise mittheilen zu können Dem lokalen

Theile wird nach wie vor die volle Aufmerksamkeit ge

widmet bleiben

In eigenen Leitartikeln werden wir die politischen Er
eignisse vom Standpunkte des gemäßigten Liberalismus

aus behandeln ohne dabei irgend eine begrenzte Partei

taktik zu beobachten Die Freiheit der Anschauung und
die Unparteilichkeit des Urtheils soll uns in keinem Falle
getrübt werden Die neuen Erscheinungen auf dem Gebiete

der Wissenschaft und Literatur sollen von kundigen Federn

behandelt werden und ebenso widmen wir den Werken und

Darstellungen der Kunst eine völlig unbeeinflußte Kritik
Die Feuilletons werden des interresseerweckenden Charakters

nicht entbehren und in dem nicht politischen Theile des
Blattes einen genügenden Raum finden

Das Halle fche Tageblatt hat sich einen festen Stamm

gebildeter Abonnenten bewahrt und kann darum auch den

Annoncen welche durch dasselbe veröffentlicht werden der

geschäftliche Vortheil nicht abgesprochen werden

Redaktion und Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Karl Schurz über die Beschickung der
Ausstellung in Chicago seitens Deutsch

lands
Vor kurzem hat Senator Karl Schurz in der Ham

burger Handelskammer vor den Mitgliedern der Kammer
und einigen anderen hierzu geladenen Herren seine An
sichten über die Gestaltung der wirthschafspolitischen Ver
Hältnisse in den Vereinigten Staaten speziell in Rücksicht
auf die Beschickung der Chicagoer Weltausstellung durch
die deutschen Industriellen dargelegt Nachdem der Vor
sitzende der Handelskammer Crafemann Senator Schurz
begrüßt unv ihm für seine Bereitwilligkeit über diese für
den Hamburger Handel so wichtige Frage aus seiner Er
fahrung einige Aufklärungen zu geben gedankt hatte
äußerte Herr Schurz im wesentlichen folgendes Er sei er
staunt gewesen w verschiedenen deutschen Zeitungen
namentlich Berlinern Bemerkungen gelesen zuhaben welche

die deutschen Industriellen entmuthigten sich an der
Chicagoer Weltausstellung zu beteiligen auf den alleinigen
Grund hin daß der McKinley Tarif ihnen das Absatz
gebiet der Vereinigten Staaten verschlossen habe und weiter
zu verschließen drohe Er halte dies für einen verkehrten
Gesichtspunkt Es sei b kannt daß er ein Gegner der
extremen Tarifpolitik wie sie in dem genannten Gesetz
verwirklicht sei gewesen und er sei es noch jetzt und zwar
nicht wie er betonen möchte vom Standpunkte des Aus
landes sondern vom amerikanischen Standpunkte aus weil
er die in dem McKinley Gesetz verkörperte Politik für
eine der politischen Sittlichkeit sowohl als dem volkswirt
schaftlichen Interesse der Vereinigten Staaten höchst schädliche

ansehe Es sei aber ein Irrthum wenn man in Europa
glaube daß das McKinley Gesetz für unabsehbare Zeit die
unabänderliche Grundlage der amerikanischen Tartspolitik
sei Neuere Ereignisse deuteten im Gegentheil auf die
Wahrscheinlichkeit einer baldigen Aenderung hin Die
letzten Kongreßwahlen hätten bekanntlich dm Anhärgern
der Bill eine qroße Niederlage gebracht Das Repräsen
tantenhaus bestehe zu zwei Dritteln bis drei Vierteln aus
Gegnern der Bill Hänge es allein von diesem Faktor

ab so würde schon im nächsten Winter eine durchgreifende
Erniedrigung der Zollsätze erfolgen Es hätten aber auch
der Senat und der Präsident mitzusprechen Im Senat
sei die Majorität für die Bill eine kleine darunter mehrere
Senatoren aus dem Nordwesten welche obgleich die
Strömung der öffentlichen Meinung in den von ihnen
vertretene Staaten entschieder gegen das Hochtariflystem
laufe doch noch mehr oder minder regelmäßig mit ihrer
Partei stimmten Auf die Erneuerung des Senats sei
freilich nicht so bald zu rechnen denn die Senatoren
würden von den Staatenn und zwar auf sechs Jahre
jede zwei Jahre ein Drittel gewählt Wenn aber bet der
nächsten Präsidentenwahl ein Gegner der Bill znm Präsi
denten und mit ihm ein gegnerisches Repräsentantenhaus ge
wählt würde so würde auch der Parteigehorsam der westlichen
Senatoren dieser doppelten Erklärung des Volkswillens
gegenüber nicht Stand halten und es fei daher in diesem
Falle in zwei bis drei Jahren eine wesentliche Aenderung
der Schutzzollpolitik in den Vereinigten Staaten zu er
warten Er wolle sich gewiß zu keinen positiven Vor
hersag mgen versteigen aber die großartige Demonstration
des Volkswillens gegen den McKinley Tarif voriges Jahr
mache es wenigstens in hohem Grade wahrscheinlich daß
sich dieselbe Strömung auch nächstes Jahr bet der Prä
sidentenwahl entscheidend gelten machen werde wenn nicht
ein neues Moment eintrete Dieses Moment welches
möglicherweise eine andere Entwickelung herbeiführen könne
sei die Silberfrage Sollte bei der nächsten Präsidenten
wahl die Frage der Silberwährung aufgeworfen werden
so könnte sie als die Nächstliegende und wichtigste die
Opposition gegen das McKinleygesetz zurückdrängen und
manche von denjenigen welche Gegner des Hochtariss und
Gegner der Silberwährung seien würden Kandidaten ihre
Stimme geben welche wie die Stimmung im Osten im
Allgemeinen sei Gegner der freien Silberausprägung aber
Freunde der Schutzpolitik seien Indessen sei Grund zu
der Hoffnung vorhanden daß sich bis dahin die Silber
wuth ausgetobt haben werde wie das mit so krankhaften

Agitationen häufig der Fall fei Träte nun aber die
Währungsfrage nicht in den Vordergrund so sei eine
baldige und entschiedene Abschwächung der extremen Schutz
zollpoliti zu erwarten Er halte es also sür einen Irr
thum von der Theilnahme an der Chikagoer Weltaus
stellung auf den Grund hin abzurathen daß das Mc
Kinlcygefetz auf lange Zeit unverändert bestehen und des
halb der amerikanische Markt der deutschen Industrie
verschlossen bleiben werde Uebrigens sei es auch viel
leicht nicht unpassend daran zu erinnern daß gerade eine
amerikanische Ausstellung die 1876 in Philadelphia der
Entwickelung der deutschen Industrie schon einmal einen
sehr förderlichen Impuls gegeben habe und zwar nicht
etwa dadurch daß deutsche Industrielle nur hingegangen
seien um zu sehen was andere Nationen leisten sondern
dadurch daß sie ihre Erzeugnisse ausgestellt und so Ge
legenheit gehabt hätten dieselben mit den Jndustriepro
dukten anderer Nationen zu vergleichen Er sei daher
überzeugt daß es im entschiedenen Interesse der deutschen
Industrie liege in Rückficht auf die geschilderten Ver
hältnisse und auf die große Bedeutung welche die Ver
einigten Staaten im Weltmarkt haben auf der Chikagoer
Ausstellung möglichst vollständig und würdig vertreten
zu sein Das Fehlen oder Zurückbleiben Deutschlands
bei dieser großen Gelegenheit würde geeignet sein den
anderen wirksamer vertretenen Ländern im industriellen
Wettbewerb einen Vortheil zu gewähren der für die Zu
kunft sehr bedeutsam werden könnte

Eine Selbstkritik
Es sind den Pariser Patrioten in den letzten Tagen

so viele unangenehme Sachen gesagt worden daß es ein
mal erfrischend berührt wenn dem Lohengrtnschwinde
auch ausnahmsweise eine andere Seite abgewonnen und
der Nachweis versucht wird daß es sich hier nicht um

Patrioten handelt sondern um eine der Stadt Paris
eigenthümliche und wie es scheint unheilbare Krankheit
Ein Artikel von Saint Genest im Figaro entwickelt
diesen Gedankengang in so bemerkenswerther Weise daß
eine ausführlichere Wiedergabe desselben angezeigt scheint

Während wir Frankreich die große Reform von 1789
die unsterblichen Jahre des Kaiserreichs die gesegneten
Jahre der Monarchie den öffentlichen Wohlstand und
den kriegerischen Ruhm verdanken hat uns Paris die
Schlächtereien von 93 die alberne Februarrevolution die
Saturnalicn des Juni den Verrath vom September und
die Infamie der Kommune zum Geschenk gemacht um zu
letzt mit dieser tiefsten Schande des Boulangismus zu
enden Die Lichtstadt besolgt da offenbar ein System
Was wollen Sie Paris ist nun einmal das verlorene

und verzogene Kind und man muß das frühere I roi
s aniiisö durch sris s swuüs ersetzen Seine Maitressen
sind Revolutionen und Autstände seine Vergnügungen
Lärm und Geschrei Es gibt das Geld aus das die
Lanvleute gewinnen und es erklärt die Kriege bet denen
die Provinzialen sich tödten lassen In diesem Augenblick
will es nun nicht daß Lohengrin aufgeführt werde Da
gegen ist nichts zu machen es ist eine königliche Laune
In allen großen Städten Frankreichs ist diese Oper an
standslos aufgeführt worden aber Frankreich ist nicht
Paris und dieses wird sich doch nicht nach der Provinz
richten Parts hat über den Patriotismus seine eigenen
Jden in die sich kein Anderer einmischen darf Man hat
das so recht während des letzten Krieges gesehen als
Paris in fünf Monaten mit 500,000 Mann 11,000
Preußen tödtete und seinen ganzen Muth dazu aufbe
wahrte um nach Beendigung des Krieges Franzosen zu
ermorden Leider aber tritt jetzt ein Unglück ein früher
schien Paris wenigstens noch immer für eine Idee zu
zu kämpfen eine revolutionäre oder andere was
ihm ein wirkliches Ansehen gab während es jetzt damit
ganz und gar vorüber ist Und nicht nur hat es keine
Ideen mehr sondern es hat auch keine Männer Alle
die einen Namen und Ansehen haben halten sich fern und
fast alle Blätter der verschiedenen Parteirichtungen ver
dammen die Kundgebung Man sollte glauben es könne
gar nichts vorfallen und doch o Ueberraschung
geht es ganz von selbst es wimmelt und kribbelt es schreit
und gröhlt es drängt vorwärts ohne Zweck ohne Führer
ohne Leitung es schreit und brüllt Hoch Rußland Hoch
Frankreich in einem Augenblick wo alle Russen und alle
wahren Franzosen ihre Blicke mit Abscheu von diesem
Treiben abwenden Man sieht mit geheimen Schrecken
um sich und fragt Was sind das sür Wesen woher
kommen sie wohin gehen sie was wollen sie So lange es
einen Kaiser oder König zu bekämpfen gab glaubte man
daß es Republikaner feien und als dann Thiers und
Mac Mahon an die Regierung kamen hielt man sie für
Radikale Später unter Jules Ferry meinte man es
feien Patrioten aber jetzt nach dem russischen Bündniß
und nach Kronstadt muß man gezwungenermaßen aner
kennen daß sie nichts wollen und nichts sind Ich habe
fast Furcht daß es keine Menschen sind sondern einfach
Vibrionen und wenn Sie mich fragen was ich darunter
verstehe so verweise ich Sie auf die Erklärung die DumaS
in einem berühmten Stücke davon gegeben hat Als die
Herzogin von Rumiöces dem Dr Remonin diese Frage
stellte antwortete dieser Es sind das Wese die aus
dem theilweisen Verfall des Körpers hervorgegangen sind
die man nur mit dem Mikroskop erkennen kann und die
man zuerst für Thiers gehalten hat Sie lösen die ge
sunden Theile des Körpers auf vergiften und vernichten
sie sie sind die Arbeiter des Tode s Die menschliche
Gesellschaft hat aber ebensolche Theile wie der Körper
In gewissen Augenblicken zersetzen sie sich und bringen
Vibrionen in menschlicher Form hervor die man sür
lebende Wesen hält die es aber nicht sind und die unbe
wußt Alles thun um den Körper der menschlichen Gesell
schaft zu verseuchen und zu zerstören Ich habe gewal
tige Furcht daß es mit der Menge die um den Opern
platz herumwimmelt ganz ebenso steht Ich glaube es
sind Vibrionen die Arbeiter des Todes die in einer
alten dem Fäulnißzustande nahen Gesellschaft entstehen
und sie zerstören wenn sie nicht selbst vernichtet werden
Es ist die ewige Armee der Unordnung die in einer orga
nischen Gesellschaft keinen Platz hat und die deshalb keine
andere Regierung kennen will als die Kommune und den
Boulangismus und die die Masse der Neugierigen der
Chauvinisten und der Dummköpfe hinter sich herschleppt
Wenn man dieses Geräusch hört wenn man sich über
den Ameisenhausen beugt und die Vibrionen kommen und
gehen und die heiligsten Gefühle entweihen sieht wenn
man darandenkt daß diese Vibrionen durchaus im Stande
sind nach der deutschen Botschaft zu ziehen und uns in
einen Krieg zu stürzen oder uns eine schwere Demüthi
gung aufzuerlegen dann scheint das alles unendlich viel
ernster als alle unsere Streitereien über Monarchie uns
Kaiserreich Wir freuen uns über die prachtvollen Ma
növer im Osten von denen em Zug von Stolz und
Hoffnung zu uns herüberweht und dann sehen wir
wieder diesen Pöbelhausen und muffen uns sagen daß er
es gewesen ist der im Grunde seit einem Jahrhundert
auf die Geschicke Frankreichs den maßgebenden Einfluß
ausübte Wenn wir am Anfange eines FeZdzuges eine
Niederlage erleben fo wird sich diese Menge erheben um
die Regierung zu stürzen und uns irgend einen bravm
General auizuzwingen wie sie solche so meisterlich zu ent
decken versteht Deshalb hat Boulanger vollständig Recht
nicht an der Zukunft zu verzweifeln und ruhig aus seine
Stunde zu warten denn er war und ist der wahre König
der Vibrionen



Dieser Artikel ist werth daß man über ihn nachdenkt
nicht nur weil er uns jene Elemente in drastischer Weise
vorführt die hier stets unbewußt oder halbbewußt zum
Umsturz drängen sondern weil er uns in eindringlicher
Weise die Gefahren zeigt die Frankreich und mit ihm
Europa jederzeit von Paris drohen das nicht Frankreich
ist aber Frankreich beherrscht

Deutsches Reich

Bo Hofe Berlin 23 September Dem Ver
nehmen nach wird die kaiserliche Familie zu Anfang des
nächsten Monats wieder im Neuen Palais vollzählig ver
eint sein Die Frau Prinzessin Friedrich Karl von
Preußen die während der letzten Wochen in Italien weilte
hat wie wir erfahren ihre Rückreise nach Deutschland
bereits im strengsten Inkognito angetreten so daß sie noch
vor Ablauf dieses Monats wieder in Berlin zurückerwartet
werden dürft Da die baulichen Veränderungen in dem
Palais der Frau Prinzessin am Leipziger Platz noch nicht
zu Ende geführt werden konnten so wird die Prinzessin
vorläufig ihre bisher im Palais am Wilhelmsplatze inne
gehabten Gemächer wieder beziehen und voraussichtlich
auch den Winter noch dort verbleiben Die Herzogin
Johann Albrecht von Meckleburg Schwerin die zum Be
such der großherzoglich sächsischen Familie längere Zeit in
Eisenach weilte ist von dort nach der Abreise der groß
herzoglichen Herrschaften gestern nach Potsdam zurück
gekehrt

Taufrede des Kaisers Stettin 23 September
Die Taufrede welche der Kaiser beim Stapellauf des
Panzerschiffs auf der Werft des Vulkan hierfelbst am
jüngsten Montag hielt wird von der hiesigen Ostsee Zeitung
wie folgt wiedergegeben Auf einer Werft die berühmt
ist durch ihre kunstvolle und gute Arbeit im Ausland und
Inland die unsere Marine mit manchem guten Schiff ver
sorgt hat ist neuerdings dem Schiffsbauplan Meiner
Marine entsprechend ein mues Schiff fertig gestellt worden
und ist nunmehr der Moment gekommen wo es feinem
Elemente übergeben werden soll Es soll einen Namen
tragen dem es Ehre und Ruhm einbringen möge So
trage denn einen Namen der in unserer vaterländischen
Geschichte der Grundstein und Eckstein und der Name eines
ganzen Landes geworden ist Im Mittelpunkt unserer
Monarchie liegend sind die Bewohner dieses Ländchens
arm aber kernig treu und arbeitsam Durch die Tra
dition verbunden mit dem Hohenzollernhause und eins mit
ihm hat sich dieses Land weithin berühmt und gefürchtet
gemacht unter einem Fürsten durch dessen Thatkraft
Stettin zum ersten Mal gezwungen wurde die Schlüssel
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Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch
Bald blieb die Sache keinem der im Schlosse Anwesenden

mehr verschwiegen Die Damen fanden eszganz unbegreif
lich was sich zugetragen haben könne und ergingen sich
in den gewagtesten Vermuthungen Könnte sie vielleicht
in irgend einem Gewässer ertrunken sein fragten sie
und die Antwort lautete daß zwischen dem Schlosse und
der Stadt sich kein Wasser befände Hat sie sich viel
leicht im Parke verirrt fragten sie weiter Der Park
war nach allen Richtungen durchforscht und keine Spur
gefunden Za aber was dann

Lady Culdale ließ den Kapitän ersten sich nach ihrem
Zimmer zu bemühen Sie weinte bitterlich als c r eintrat

In ncdttn ganzen Leben habe ich mich noch nicht so
geängstigt schluchzte sie Ich weiß mir keinen Rath
mehr Wenn wir Fräulein Rane nicht auffinden muß ich
an Lady Kinloch telegraphiren

Wo befindet sich Lady Kinloch fragte der Kapitän
von dem Gedanken erschreckt was diese Dame sagen würde
ihn hier HU finden

Sie weilt augenblicklich in Dublin bei einer kranken
Freundin Ich überredete sie während ihrer Abwesenheit
von London Fräulein Rane den Aufenthalt bei mir zu
gestatten Zuerst wollte sie ihre Einwilligung durchaus
nicht geben und z un muß mir so etwas Schreckliches mit
ihr begegnen Was soll ich nur thun

Ich vermag mir nicht zu erklären was aus ihr ge
worden ist, sagte der Kapitän Fräulein Rane ist zu
stolz und zu empfindlich um irgend etwas zu thun was
die Gesellschaft in eine derartige Aufregung versetzen könnte
wie sie hierbei unvermeidlich ist Sie würde niemals ihren
Aufenthaltsort heimlich verlassen und Räuber sind ja hier
auch nirgends welche sie entführen könnten, fügte er mit
dem Versuche zu lächeln hinzu

Großer Himmel da stand die Vision wieder vor seinen
Augen dort dort war die weiße Hand welche sich aus
der dunklen Fluth zum Himmel emporstreckte Bleich wie
der Tod taumelte er rücklings gegen einen Stuhl
tz Lady Culdale, hauchte er athemlos wollen Sie
die Güte haben nach einem Glase Brandy schellen

Ich fühle mich entsetzlich krank
ß Jch glaube fast auch Sie sind krank Sie sehen ja
schrecklich leidend aus Und die Lady sprang von ihrem
Sitze auf und zog hastig an der Glocke

Kapitän Wynyard fragte sich was der seltsame Zufall
zu bedeuten habe daß das Mädchen welches er liebte
gerade an dem Abende verschwand wo er den ersten
Schritt gethan sie sicher zu erwerben Angela Rooden
schlief ihren letzten langen Schlaf in der Tiefe des Teiches
wo aber war das Lieb seiner Seele Gladys Rane

zu übergeben welche später durch Feindeshand dem Mutter

land noch einmal entrissen wurden Der große Herrscher
war es dessen Panier mit dem rothen Adler über die
weiten Meere dahinschwebte der dem Lande seinen Namen
und seine Berühmtheit gegeben So fahre Du denn hin
erbaut unter dem Schutze des rothen Greifen führe das
Panier des rothen Adlers in die fernsten Meere ein Sinn
bild märkischer Treue und Tapferkeit Ich taufe Dich
Brandenburg

Zum Besuch des Zaren iu Deutschland Berlin
23 September Wenn die Nationalzeituug heute
schreibt Wir hab Gerüchte wonach in Berlin ein
Besuch des Kaisers von Rußland erwartet wurde als
unglaubwürdig nicht erwähnt Wie wir zuverlässig er
fahren sind dieselben völlig unbegründet Daß Kaiser
Wilhelm den Zaren wie der Köln Ztg aus Peters
burg gemeldet wurde eingeladen habe ist eine Erfindung
so kann nach eingezogenen Erkundigungen auch bestätigt
werden Dagegen sind die Meldungen von einem
Besuche des Zaren in Deutschland nicht schlechter
dings unbegründet Sicheres läßt sich darüber noch
nicht sagen Durch das Wölfische Bureau
wird folgende Nachricht verbreitet In unterricht tcn
Kreisen ist von einem geplanten Besuche des Kaisers von
Rußland in Deutschland nichts bekannt Aus Peters
burg wird dazu gemeldet Des Grashdanin berichtet
die Begegnung der beiden Kaiser von Rußland und
Deutschland werde zwischen dem 12 und 14 Oktober
stattfinden der Ort der Zusammenkunft fei unbe
stimmt

Ministerialerlatz Berlin 23 Sept Die Minister des
Inneren und der geistlichen Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten haben wie wir erfahren aus Anlaß einer
neuerdings ergangenen Entscheidung des Oberverwaltungs
gerichts die bereits wiederholt erörterte Frage ob die
staatliche Genehmigung zur Anlegung und Erweiterung
kommunaler und privater Begräbnißplätze Zder Landespo
lizeibehörde zustehe einer erneuten Erörterung unterzogen
und sind dabei im EinVerständniß mit dem Oberverwal
tungsgericht zu der Ansicht gelangt daß die Entscheidung
über die Zulässigkeit der Anlegung nichtkirchlicher Be
gräbnißplätze für das Geltungsgebiet des Allgemeinen
Landrechts zur Zuständigkeit der Ortspolizeibehörden ge
höre in welche nur unter Umständen ausnahmsweise ein
gegriffen werden könne

Weiterbeschiiftiguug vou erkrautteu Arbeiter
Berlin 23 Sepl Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat wie wir erfahren aus Anlaß eines Spezial
falles sein Befremden darüber ausgesprochen daß ein Ar
beiter nachdem er in Folge eines Betriebsunfalles er
krankt nach der Genesung nicht wieder zur Arbeit ange

Wenn er die Wahrheit gewußt hätte daß Angela in der
That schlief aber in ihrem Bett und zwar ruhiger als
sie seit langer Zeit geschlafen und daß es Giadys Rane
gewesen welche sein Mordgelüst in die nasse Tiefe ge
schleudert hatte was hätte er dann wohl gesagt oder ge
than

Es erscheint mir ganz herzlos hier zu sitzen und über
sie zu weinen ohne eine Hand zu ihrem Beistande zu
rühren wenn ich jedoch nur wüßte was ich thun könnte
jammerte die weichherzige Lady Culdale

Auch ich weiß nicht was thun, sprach der Kapitän
düster Aber ich bin überzeugt daß der morgende Tag
uns über ihr Schicksal Gewißheit bringen wird

Er trank einige Gläser Brandy fast gierig aus dennoch
fühlte er sich zum Sterben matt Wie seltsam daß sie
Beide in der gleichen Nacht verschwunden sein sollten
Angela welche er gehaßt und ermordet Gladys welche
er geliebt und verloren Aber so sehr er auch sein Hirn
marterte es leuchtete ihm kein Schimmer der entsetzlichen
Wahrheit auf

In Culdale Hall war diese Nacht wenig Ruhe zu finden
Die Damen zogen sich wohl sämmtlich in ihre Gemächer
zurück doch die meisten Herren saßen im Billardzimmer
oder in der Bibliothek in einzelnen Gruppen und wenn
ihr Gespräch sich auch mitunter von dem aufregenden Er
eigniß welches sie in feiner ganzen furchtbaren Wirklich
keit nicht ahnten ablenkte fo kam es stets nach kurzer
Zeit wieder auf dasselbe zurück In verschiedenen Zwischen
räumen entfernten sich auch wohl die Einen oder die
Anderen um an irgend einem Orte der ihnen gerade
einfiel Umschau zu halten nach derjenigen welche sie lebend
nicht wiedersehen sollten Die schöne Gladys Rane wurde
vermißt sie schwebte vielleicht irgendwo in Gefahr und
man war machtlos ihr zu helfen schon dieser Gedanke
war entsetzlich

Kapitel 56
Eine junge Dame ist als Leiche in dem Fontänenteiche

des Brantome Parkes gefunden worden
Diese Worte eilten von Einem zum Andern Die Luft

schien sich derselben bemächtigt zu haben und sie auf den
Flügeln des Windes überall weit über die Grenzen von
Brantome zu tragen

Einer der Parkwächter welcher Morgens zwischen vier
und fünf Uhr nach einem Wasssrvogel Ausschau hielt
kam auch an diesen Teich Er sah auf der Oberfläche
desselben etwas schwimmen das einem Streifen Papier
glich und leicht wie dieses auf dem Wasserspiegel hin
und her bewegt wurde Mit einer langen Stange zog
er es an s Ufer und es öffnend fand er daß dieses
Papier eine Strähne feiner blauer Nähseide enthielt wie
die Damen sie zu Stickereien zu verwenden pflegen Weiter
unten ganz nahe der Fontäne schwamm wiederum etwas
auf dem Wasser Er zog auch dieses heraus und sah

nommen fondern mit seinem desfallsigen Gesuche zurück
gewiesen worden war Wenn hierzu ang führt wird daß
dies aus Mangel an Beschäftigung geschehen sei so wird
ministeriellerseits darauf hingewiesen daß ein zufolge Be
triebsunfalles erkrankter Arbeiter überhaupt so lange nicht
als ausgeschieden anzusehen sei bis etwa feststehe daß er
in absehbarer Zeit die Arbeit wieder aufzunehmen außer
Stande sei Es verstehe sich daß in einem solchen Falle
die Feststellung der Unfallentschädigung von Amtswegen
eingeleitet werde Für solche Arbeiter sei daher die bis
herige Arbeitsstellung offen zu halten und äußersten Falles
sei deren Annahme bet der Strombau Verwaltung oder
in einem gleichartigen staatlichen Arbeitsbetriebe zu er
mitteln

Aus Ostafrika Berlin 23 Sept Nachrichten welche
geeignet waren Beunruhigung in Bezug auf Ostafrika zu
verbreiten haben dem Reichskanzler Anlaß gegeben eine
Rückfrage beim Gouverneur v Soden zu halten Letzterer
telegraphirte darauf gestern Nachmittag Alles überall
ruhig

Zur Theuerung Posen 23 September Angesichts
der großen Theuerung der nothwendigsten Lebensmittel
werden hier schon jetzt Maßregeln ergriffen um einem
eventuellen Nothstande unter der armen Bevölkerung der
mit dem Einbrüche der kalten Jahreszeit für unvermeidlich
gehalten wird wirksam vorzubeugen Unter dem Vorsitze
des ersten Bürgermeisters hat sich eine Spezialkommissiou
gebiloet welche vor allem die Verabreichung guter und
billiger warmer Speisen ins Auge gefaßt hat Die Kom
mission wird mit der städtischen Armendeputation und
mit den kirchlichen privaten und sonstigen WohlthätigkeitS
organen gemeinsam arbeiten Dadurch hofft man ewe
Zentralisirung aller Hilfsmittel herbeizuführen und in
der Lage zu sein entstehende Nothstände zu beseitigen

Von der Marine Kiel 22 September Der dies
jährige Ablösungstransport nach Westasrika Kr S M
Schiffe Habicht Hyäne Nachtigall und Cyclop
wird am 6 Oktober d I mit dem Dampier Nine
Woermann von Wilhclmshaven expedirt werden Etwaige
mit diesem Dampfer zu befördernde Frachtgüter sind
spätestens 8 Tage vor Abgang des Dampfers der Rhederei

direkt anzumelden Der Entlassungstag für die an
Bord befindlichen Reservisten der 1 Werftdivision ist auf
den 24 d M festgesetzt

Prinz Jamaschira von Japan Kiel 22 Sept
Seine Hoheit der japanische Prmz Jamaschira welcher
sich als Kadett während des Sommers an Bord des
Kadettenschulschtffes Stosch befand um den Dienst der
kaiserlichen Marine kennen zu lernen und seine hier ge
sammelten Erfahrungen später in der japanischen Marine
zu verwerthen giebt heute Abend im Hotel Germania
ein größeres Diner zu dem auch Se Königl Hoheit der

daß es ein feines Spitzentaschentuch sei welches in wunder
voller Stickerei ein Monogramm k k zeigte

Sofort begriff er was sich zugetragen Er hatte da
von gehört daß von der in Culdale weilenden Gesell
schaft ein junges Mädchen vermißt werde denn er war
den beiden zuerst nach Fräulein Rane forschenden Dienern
begegnet und hatte sich mit denselben eine Zeit lang unter
halten Zuerst Hütten sie den Fall ernst besprochen und
sich gewundert was der Dame wohl zugestoßen sein
könne doch als sie im Laufe des Gespräches der That
sache erwähnten daß dieselbe eine Schönheit sei welche
sogar in London allgemeine Aufmerksamkeit erregt habe
lachten sie und meinten Wo schöne Damen verschwinden
pflegt stets die Liebe im Spiele zu sein Scherzend
hatten sie sich getrennt die beiden Diener von Culdale
um ihrer Herrschaft mit der traurigsten und unterwürfig
sten Miene über ihre resultatlosen Nachforschungen Bericht
zu erstatten John Thorne aber um seiner Pflicht in
Brantome nachzugehen

Der Mann stand ganz erstarrt vor Schreck als er
das Taschentuch in der Hand hielt

Sie ist hier erklärte er Sie ist nicht mit einem
Geliebten aus und davon gegangen oder hat sich verirrt
Hier in diesem Teiche ist sie ertrunken Mag der Himmel
uns unsere leichtfertigen Worte von gestern Abend ver
geben

Es war nur das Werk eines Augenblickes daß er em
in der Nähe liegendes Boot von der Kette löste und
nach der Fontaine hinüber ruderte und kaum längere
Zeit währte es bis er sich überzeugt hatte daß die ver
mißte junge Dame auf dem Grunde ves Teiches lag

Thorne eilte nach Culdale hinüber und begegnete auf
halbem Wege Lord Culdale mit mehreren Herren welche
bereits wiederum ihr Forschen nach der Verschwundenen
aufgenommen hatten diesen theilte er fogleich die schreck
liche Nachricht mit

Der Lord betrachtete das Taschentuch mit dem zierlich
gestickten Monogramm G R

Gladys Rane, rief er athemlos Aber wie in des
Himmels Namen konnte sie in einem Gewässer von
Brantome ertrinken

Sie eilten sämmtlich zu dem Teiche hin und bald hatten
sie den Leichnam aus dem Wasser gefischt und auf der
obersten Stufe der Marmorterrasse niedergelegt Das
Gesicht der Todten war friedlich fast lächelnd Vielleicht

der Himmel ist gütig waren ihre Gedanken freund
liche gewesen Die wundervollen Züge und das herrliche
schwarze lockige Haar sah fast aus wie im Leben Es
waren alles kräftige abgehärtete Männer welche die Un
glücksstätte umstanden aber wie sie in das schöne Gesicht
der Todten blickten füllten Thränen ihre Augen

Fortsetzung folgt



Herzog von Mecklenburg Schwerin geladen ist und sein
Erscheinen zugesagt hat

Dänische Re o tekommisfiou i Dentschlaxd Kux
Hasen 23 Sept Zum 2 Oktober wird in Kuxhaven
eine königlich dänische Remontekommission erwartet die
Pferde für das dänische Heer namentlich für die Ka
vallerie einkaufen will Schimmel und Pferde von gelber
Farbe sind von diesem Ankauf ausgeschlossen

Zur Befestigung Helgolands Kuxhaven 23 Sept
Auf Helgoland sind jetzt vier Kcupp sche 15 Ctm Kanonen
gelandet die sobald der Tunnel vom Unterland nach dem
Oberland fertig ist in die während des Sommers gebaute
Batterie gestellt werden sollen An einer Stelle der Küste
wird eine Hafenmole gebaut werden um den Kriegsschiffen
einen Anlegeplatz zu schaffen

Probeschieße der Seeartillerie Kuxhaven 23 Sept
Auf dem Fort Kugelbaake soll am 27 Oktober ein großes
Probeschießen der Seeartillerie stattfinden bei welcher Ge
legenheit 15 Ctm Marinegeschütze benutzt werden Es
sollen mit jedem Geschütz 24 scharfe Schüsse auf einen
Abstand von 7000 Meter abgegeben werden

A us l k d
Zur Affaire Uzelaez Budapest 22 September

Die Geantwortung der Interpellation in Angelegenheit
ber Uzelacz Affaire wird eine der ersten Verhandlungs
momente der kommenden Retchstagssession sein Graf
Szapary wird dem Vernehmen nach die Erklärung ab
geben daß die Untersuchung nichts ergeben habe was zu
einer strafweise Versetzung des Regiments Veranlassung
zeben würde

Mit dieser Antwort werden sich die Oppositionspar
teien nicht zufrieden geben und will Jranyi beantragen
man möge in der Armee die Namen solcher Regiments
inhaber welche sich gegen den magyarischen Geist ver
sünoigt ganz eliminiren wenn es der Regierung mit
öer Satisfaktion überhaupt ernst ist Es scheinen dem
nach recht erbitterte Auseinandersetzungen in dieser Ange
legenheit im Reichstage bevorzustehen

Die Aufhebung des Passzwanges Paris 23 Sept
Die Blätter besprechen die Meldungen über die Aufhebung des
Paßzwanges in Elsaß Lothringen sehr günstig Der Temps
lagt die angekündigte Maßnahme sei nicht nur eine friedliche
sondern eine friedenbringende Der Aufhebungserlatz werde
Zn Frankreich eine dem Geiste dem er entsprungen sei ent
sprechende Aufnahme finden Es liege kein wirklicher Grund
vor um nicht mit Freude eine solche thatsächliche Milderung
in den Beziehungen der beiden großen Völker zu verzeichnen
Aehnlich äußert sich auch die Libert

Die Ausländer in Rußland Petersburg 21
September Die Ministerien der Justiz und des Innern
haben ihren Beamten vorgeschrieben in jedem Todesfall
eines ausländischen Unterthanen den Konsul sofort zu be
nachrichtigen und diesem das ganze Vermögen Doku
mente Kapitalien Papiere u s w zu übergeben Diese
Anweisung ist die Folge des Abschlusses von Konventio
nen in Erbschaftssacden mit einigen ausländischen Staaten

Ueber den Besuch serbischer Studenten in Athen
schrnbt man uns Belgrad 21 Septimper Der er
bische Sludentenverein Obilitch im ganzen 150 Studenten
begiebt sich gegen den 12 Oktober nach Athen Den
Studenten werden sich noch gegen 150 Serben anschließen
Die Studenten reisen über Saloniki wo sie dm russischen
Passagierdampfer Lazojksf antreffen Die russische Ge
sellschaft hat bereits die freie Ueberfahrt der Studenten
von Saloniki bis Piriäus zugesagt

Die Lage in Chile Newyork 22 September Von
Valparaiso geht dem New Aork Herald das folgende Tele
gramm zu Die Stimmung des Volkes bildet ein seltsames
Gemisch wilder Freude darüber daß Balmaccda todt ist und
Bedauern darüber daß er den Klauen seiner Feinde entronnen
ist welche ihm ein Glied nach dem anderen vom Leibe gerissen
hätten aus Rache für die vielen Grausamkeiten für welche ihm
die Verantwortlichkeit angeblich zufällt Der Haß gegen Bal
maceda ist unglaublich Die Nationalfeier wegen des Sieges
der Congreßpartei sollte eigentlich gestern endigen die Nach
richt vom Selbstmorde Balmacedas hat aber bewirkt daß sie
fortgesetzt wi d Jubelnde Massen zogen gestern Abend durch
die erleuchteten Straßen und langen Triumvhlieder Die Zei
tungen Valparaisos haben Extrablätter herausgegeben welche
die Einzelheiten über das Ende des früheren Präsidenten mit
theilen Senor Uriburu weigerte sich anfänglich der Presse
den letzten Brief Balmacedas mitzutheilen nur durch die Ver
mittelung des Ver Staaten Gesandten Egan war es möglich
das Schreiben nach Newyork zu telegraphiren Der Tod Bal
macedas dürfte die Wiederherstellung des inneren Friedens be

schleunigen Wahrscheinlich wird man jetzt gegen seine An
hänger die ohne den Führer nichts ausrichten können Milde
walten lassen Deutschland Italien Frankreich und Schweden

und Norwegen haben die Regierung der Junta anerkannt
Seitens Großbritanniens ist noch keine amtliche Anerkennung
erfolgt was zu mancherlei Bemerkungen Anlaß giebt

Volkswirthschafts Zeitung
Zum Ausfuhrverbot von Roggen und Roggenmehl

us den Weiszmeer Häsen Petersburg 23 September
Wie schon gemeldet worden ist nunmehr die von der schwedisch
norwegischen Regierung befürchtete Maßregel des Roggenaus
uhrverbots aus den Häfen des Weißen Meeres welche sogar
zu einer Anfrage des schwedischen Gesandten über die Absichten
der russischen Regierung geführt hat am 7 19 September in
Krast getreten Die Gründe für Erlaß dieses Verbots sind in
folgendem gegeben Das für die Häfen des Baltischen
Schwarzen und Alowschen Meeres wie für die westliche Land
grenze erfolgte Verbot der Ausfuhr von Roggen Roggenmehl
und Kleie führte in den Gouvernements Wologda und Ar

changelsk zn große für den Export über das Weiße Meer be
stimmten Roggen Ankäufen wodurch in jenen Gegenden der
Roggenpreis rasch bis zu 1 Rubel 50 Kopeken pro Pud stieg
Der Export von Roggen und Roggenmehl über Archangelsk
begann das gewöhnliche Maß weit zu überschreiten indem in
diesem Jahre schon bis zum 1 August 91 000 Pud Roggen und
266,000 Pud Roggenmehl ins Ausland gegangen waren Wei
ter wirkte auf die Lage noch verschärfend daß in jenen nörd
lichen Gegenden schon im August Fröste eintraten welche die
Hoffnungen auf eine gute Ernte von Gerste das Hauptnah
rungsmittel der nördlichen Bevölkerung endgiltig zum Scheitern
brachten Bringt man nun noch die schlechte Wegeverbindung
in Anschlag welche eine eventuelle Getreidezufuhr nach dem
Gouvernement Archangelsk aus andern Theilen des Reiches
äußerst erschwert wenn nicht unmöglich macht so wird es voll
kommen begreiflich daß die Regierung ungesäumt die nöthigen
Vorkehrungen treffen mußte damit das im Gouvernement noch
vorhandene örtliche Getreide demselben unbedingt erbalten bleibe

Der Stand der russischen Zuckerrüben Plantagen
Petersburg 23 Septbr Der Stand der russischen Zucker
rübenplantagen hatte sich zum 1 Juli gegen den 1 Juni wenig
geändert wie aus folgender Gegenüberstellung leicht ersichtlich
ist Es befanden sich

Zum 1 Juni Zum 1 Juli
Deßjatinen Deßjatineu

in gutem Zustande 70,931 25 72 536 25 7
befriedigendem Zustande 185,395 65 5 130 535 6t
unbekriedig Zustande 24,223 3,6 18,645 6,6
schlechtem Zustande 2 803 1 10 503 3,7

Der größte Prozentsatz der Felder in schlechtem Zustande
kommt auf das Gouvernement Kiew Die Zahl der Zucker
rübenfabriken betlägt heute für das ganze Reich 227 gegen 223
im Jahre 1390 Von diesen Fabriken sind in eigener Regie
119,231 3 Deßjatinen mit Zuckerrüben bepflanzt gegen 115,772
Deßjatinen im Vorjahre Die durch die Fabriken nicht in
eigener Regie betriebenen Zsckerrüben Plantagen nehmen in
diesem Jahre einen Flächenraum von 165 736,4 Deßjatinen ein
und haben sich gegen das Vorjahr um 1102 6 Deßjatinen ver
mindert

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 12 Sept der Schuhmacher A M
Wächtler mit F H K Beyer

Zu St Ulrich Den 12 Sept der Musiker J D Schmidt
mir D M A Moritz Den 15 Sept der Pastor K F E
Tröbs u Wallroda bei Bibrs mit I M F Kühn

Zu Neumarkt Den 12 Sept der Musikus G G Meinel
mit A B Meinhardt

Domtirche Den 8 Sept der Kaufmann Tuve zu Eis
leben mit verwittw B Berger geb Köhler hier

Zu St Georgen Den 12 Sept der Cigarrenmacher A
R Freitag mit F Th A Sonder Der Handarbeiter FW O Borns mit W F Vogler

Getaufte
Zn U L Frauen Ein unehel S Alfred Curt geb 19Nov 1890 Des Schriftsetzers Lorenz T Selma Martha

geb 9 Dez Des Schriftsetzers Wolff T Hilda Anna geb
2 Mai 1891 Eine unehel T Erna geb 24 Mai Des
Victualienhändlers Zehler T Frieda Elsbeth geb 26 Mai

Des Tischlers Schmidt S Friedrich Curt geb 27 Mai
Des Schuhmachermstr Volkmann S, Otto Friedrich Adolf

geb 14 Juni Des Wagenkopplers Uhlemanu S Friedrich
August Otto geb 21 Juni Des Schmiedes Bieder S
Richard Alfred geb 8 Juli Des Manrels Schmidt S
Ernst Otto Karl geb 29 Juli

Zu St Ulrich Des Handarbeiters Bauer T FriedaAnna Martha geb 1 Sept 1890 Des Tischlers Heine S
Louis Karl geb 7 Jan 1391 Des Posthilfsboten Donat
T Alwine Lmse geb 2 Febr Des Zeugschmiedegesellen
Thielemann S August Hans geb 10 März Des Maurers
Schütze S Karl Max geb 3 April Des Tischlers Henze
T Luise Gertrud ged 30 April Des Bergmanns Gümmy
T Martha geb 13 Mai Des Maschinen Hlossers Huhn
T Frieda Agnes geb 22 Mai Des Schuhmachers Reußuer
S Friedrich Bernhardt geb 12 Juni Des Briefträgers
Wener T Olga Frieda geb 20 Juni Des Stat Alsistenten
Cläpius T Charlotte Clara Olga geb 27 Juni Des
Hilfsbremlers Reichardt S Karl Julius Horst geb 29 Juni

Des Kaufmanns Melzer S Paul Otto geb 5 Juli
DesiMaurers Uhlrich T Regine Margarethe geb 8 Juli
Eme unehel T Johanne Rosa g b 13 Juli DeS Haus
manns Schröter S Karl Hermann geb 31 Juli Des
Postschaffners Theuring S Ernst Friedrich Kurt geb 11
Aug Des Bierhändlers Koch S Otto Franz Julius geb
12 Aug Des Schmieds Planert S August Friedrich Otto
Wilhelm geb 13 August Eine unehel T Frieda Helene
geb 27 Aug

Zu St Moritz Ein unehel S Max Karl geb 2 Mai
1891 Des Salzsteders Bandermann T Louise geb 2
Mai Des Handarbeiters Tbormann T Sophie Louise
geb 28 Juni Des Tischlers Eigendorf T Minna Frieda
geb 4 August

Entbindungs Justitut Des Bergmanns Hausschild
in Dieskau T Frieda geb 4 Sept 189 Ein unehel S
Ernst Max geb 5 Sept Eine unehel T Minna Jda
geb 7 Sept Eine unehel T Bsrtha Ella geb 7 Sept

Des Bahnarbeiters Bozek T Emilie Elsa geb 7 Sept
Zu Neumarkt Ein unehel S Paul Kurt geb 7 April

1391 Des Oberbergamtdieners F H Busch S Robert
Max geb 29 Juni Des Drahtziehers A G Worin T
Mar e geb 9 Juli Des Musikus F R L Thurm S
Herwann Wilhelm Reinhold Hans geb 16 Juli Des
Schuhmachermeisters F A Steier S Arthur Willy geb 23
Juli

Domkirche Des Zimmermanns Pallas S Emil Willy
geb 10 Mai Des Schriftsetzers Hartte T Frieda geb
13 Mai Des Werkmeisters Schülbe S Ernst Kurt geb
18 Juni

Zu St Georgen Des Handarbeiters Seelmann S Her
mann geb 20 Juli 1390 Des Kesftlheizers Henze S
Karl Friedrich Erdmann geb 15 Nov Des Schlossers
Rümpler S Otto Wilhelm geb 8 Jan Des Gelbgießers
Jäntsch S Friedrich Karl Richard geb 2 März Des
Schlossers Eckardt T Jda Therese Luise geb 22 März
Des Dachdeckers Leidloff T Mathilde Friederike Martha geb
14 April Des Handelsmann Priebus T Helene Paula
Bertha geb 2 Mai Des Photographen Schondorf TRosine Ella geb 7 Mai Des Mühlenarbeiters Stoye T
Auguste Ma geb 21 Mai Des Kaufmanns Pömcke T
Emmv geb 3 Juni Des Handarbeiters Weinrich S
Albert Friedrich Karl Wilhelm geb 10 Juni Des Bäcker
meisters Strehle T Bertha Margarethe geb 24 Juni
Des Feilenhauers Band S Hermann Walther Erich geb 5
Juli Des Schlossers Milke T Marie Louile Ella geb
13 Juli Des Malers Richter S Emil Alfred Johannes
geb 16 Juli Des Bäckermeisters Rennert S Hermann
Richard Otto geb 17 Juli Des Handarbeiters Dannen
berg T Hedwig geb 13 August

Wohlthätigkeit
Dem Kirchenbecken wurden entnommen um der Bestimmung

gemäß verwendet zu werden 1 Mark mit der Zuschrift für
ein krankes Kind dreimal eine halbe Mark für eine alte be
dürftige Frau eine halbe Mark für den Kinoergottesdienst
1 Mark für Arme oder Kranke 2 Cor 9,7 Sickel

StaÄt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Freitag den SS September I8S1
11 Vorstellung 1v Abonnements Vorstellung

Farbe roth

FZ
Große Oper in S Akten von Abt Loreuzo da Ponte

Musik von Wolfgang Amadeus Mozart
Personen

Don Juan Joachim CromerDon Pedro Hans KellerDonna Anna Emmy ReinhardtDonna Elvira Efsolde FritzschDon Octavio Richard HoserLeporello Don Juans Diener Franz Krieg
Masetto ein Bauernbursche Wilhelm Langefeld
Zerliue seine Braut Louise Buttschardt
Herren und Damen Bauern Bäuerinnen Diener Furien

Die Scene spielt in Spanien
Nach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

Opern Preise
Sonnabend den L September 18S1

12 Vorstellung 11 AvonnementS Vorstellung Farbe blau

Vor vonLustspiel in S Auszügen frei nach Bayard
von Carl Blum

Hierauf

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni

osllemi8etie kiertisile
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Ans dem Geschäftsverkehr

Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual

versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Selbst anspruchsvollsten ZeKungslesern
bietet das täglich zweimal in einer Morgen und Abend Ausgabe
erscheinende Berliner Tageblatt und Handels Zeitung in
der Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts die inter
essanteste und anregendste Lektüre

Die hervorragenden Leistungen des Berliner Tageblatt in
Bezug auf rasche und zuverlässige Nachrichten über alle
wichtigen Ereignisse durch umfassende besondere Drahtberichte
seiner an allen Weltplätzen angestellten eigenen
Korrespondenten werden allgemein gebührend anerkannt In
einer besonderen vollständigen Handels Zeitung wahrt das

Berliner Tageblatt die Interessen des Publikums wie die
jenigen des Handels und der Industrie durch unparteiische nnd
unbefangene Beurtheilung Unter Mitarbeiterschaft gediegener
Fachschriktsteller auf allen Hauptgebieten als Theater Musik
Literatur Kunst Naturwissenschaften Heilkunde c erscheinen
im Berliner Tageblatt regelmäßige werthvolle Original
Feuilletons welche vom gebildeten Publikum besonders ge
schätzt werden Das L r bringt ausführliche Parlaments
berichte bei wichtigen Sitzungen in einer Extra Ausgabe
welche noch mit den Nachtzügen versandt wird Ziehungslisten
der Preußischen Lotterie sowie Effektenverloosungen Militäri
sche nnd Sport Nachrichten Personal Veränderungen der Civil
und Militärbeamten Ordensverleihungen Reichhaltige und
wohlgesichtete Tagesneuigkeiten aus der Reichshauptstadt und
den Provinzen Interessante Gerichtsverhandlungen In der
Montags Ausgabe des Berliner Tageblatt Zeitgeist geben
sich die ersten Schriftsteller mit gediegenen und zeitgemäßen
Beiträgen ein Stelldichein Das illustrirte Witzblatt Ulk
erfreut sich wegen seiner zahlreichen vorzüglichen Illustrationen
sowie seines treffend witzigen und humorvollen Inhalts längst
der ungeteilten Gunst der deutschen Lesewelt Die Deutsche
Lesehalle bringt als illustr Familienblatt unter sorgsältig
ster Auswahl des Stoffes kleine Herz und Gemüth anregende
Erzählungen sowie Aufsätze belehrenden Inhalts Die Mit
theilungen über Landwirthschaft Gartenbau und Haus
wirthschaft bringen neben selbstständigen Fachartikeln zahl
reiche Rathschläge ür Haus Hof und Garten Im täglichen
Feuilleton finden die Original Romane und Novellen der
ersten Autoritäten Aufnahme Für das nächste Quarta hat
das Berliner Tageblatt zum alleinigen Abdruck in Deutsch
land ein neues Werk von A Wilbraudt unter dem Titel
Hermann Jsinger erworben In diesem Romane schil

dert der derühime Autor selbst ein Künstler das Leben und
Streben das Liebes Glück und Leid einer Gruppe von Malern
und Bildnern aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet her
vorragt dessen Meisterhand die Welt und ihre Gestalten in
wunderbar leuchtenden Farben zu zeigen wußte Man abon
nirt auf das Berliner Tageblatt und Handels Zeitung
nebst seinen vier werthvollen Separat Veibläitern bei allen
Postaustalteu des Deutschen Reiches für 3 Mark Ä Pf
vierteljährlich Probenummern gratis und sranco
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Heute Freitag d SS September I8SS Abends

Dieöffentliche unentgeltlichenSchutzpocke Impfungen
finden von jetzt ab bis auf Weiteres nur noch Mittwochs v
Rachmittags zwischen S und 4 Uhr in dem Turnsaale derl

ch l w der O, riui r ch Rr ftaHalle a S dm 21 September 1891 Motto Mau soll u d mnß lachen
Der Magistrat I dieser Vorstellung werden sämmtliche Clowns Alles

Ja der Straf ache wider den Arbeiter Grnst Nelle zu Halle A N che aufbiete nm durch Aufführung der neuesten
/Ä L I 134/91 soll der frühere Straß nvahnkatlcher HermannIscherze Episoden Seeue Jutermezo s und Entrves den

Koegel früher hier aafhällig jetzt unbekannten Aufenthalts alslö h Besuchern des Cirens einen recht genussreichen
Zeuge vernommen werden Es wird ersucht über den jetzigen Anfent Abend zu verschaffen
halt desselben zu den hiesigen obm bezeichneten Akten Nachricht zu Neu für Halle a S Original

Halle a S den 15 September 1891 1Der Erste Staatsanwalt Clown M rkvl als Schnlreiter
I Mal I Pantomime mit BalletBorsühruug der acht Rappenhengste durch Herrn H

Am 1 Oktober irrt in Schwenda Kle s Saugerhausen emel, Mgl oder eittsprZ KV 8 Z Qr I
Postagentur ins Leben welche für den Verkehr mit dem Publikum 1

regelmäßig Hengst vorgk übrt von Herrn Dir ZR r Kan Wochentagen OI6 gnittrn von Herrn Direktor Hvr evK
von 8 bis 11 Uhr Vormttt g a s Jockey3 6 Nachmittags Nähere durch Plaeatean Sonn und Feiertage sowie au dem Geburtstage Sr xMajestät des Kaisers iMorgenSonnaveno Erste Gala orstellMg
von 8 bis 9 Uhr Vormittags

12 1 Nachmittags
6

geöffnet fein wird
Ihre PostVerbindungen erhält die Postagentur durch

zwei wochentägliche Botenposten mit unbeschränkter Beförderung von
Postsendungen

1 2 22 N aus Stolberg Harz
4 N in Schwenda
5 5 N aus
6 N in Stolberg Harz

5 N aus Schwenda
6 N in Stolberg Harz
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Handarbeit Lehrerinnen Semtnar Töchter Pensionat

Halle a S Heinrichstrahe t
Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Knnsthand

arbeiten Mnsterzeichnen Maschinenähen Wäschezu
schneiden Schneidern Putzmachc Buchführung
Auf Wunsch werden Orivatzirkel eingerichtet Deutsch
Literatur und fremde Sprach i Koch und Haus
Haltungskurse nur sür Pensionärs inen Unterricht im künst
lerischen n kunstgewerblichen Zeichnen Malen von
Blumen Stillleben Portrait u Landschaft Oel und
Aquarellmale u f w

Nähere Auskunft Prospekte und Meldungen bei der
Vorsteherin Frau IZ I

Direci ion MZvdWrÄ
Die Wardini Truppe Bravour
Parterre Akrobaten Mr Char
les Vallo Antipoden Eqmlibrist

Miß Lneiana Equilibristin
auf d Glaspyramide Brothers
Harry Ward pymnast Clowns

Heir Monde Wirth Chanlo
netten Parobist Die Schwestern
Lina und Sophie Schoenegger
Gesangs Dnettistmnen Herr
Engen Zocher Gesangs Humorist

Die berühmte

Pantomimen Darsteller
Me PMomme

Kassenöffnung 7 Uhr BeH
der Gorst 8 Uhr Ende 11 Uh

6 V aus Stolberg Harz
75 V in Schwenda

12 N aus
1 N in Stolberg Harz

io eine Sonntagsbolenpost
9 V aus Stolberg Harz

11 B in Schwenda
Dem Landbestellbezirk der Postagentur in Schwenda werden

folgende Orte zugetheilt Hasselmühlen und Waldhaus
Halle Saale den 22 September 1891

Der Kaiserliche Ober Postdirektor
W e h l a ck

Ausschreibung
Die Stückarbeiten einschließlich Lieferung des Materials für

dss Verwaltsngs und das Restauration s Gebäude des Schlacht und
Viehhofes zu Halle a S sollen im Wege der Wettbewerbung ver Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und

okben werden Confervi re der Haut empfohlenAngebote sind bis erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht ollein zum
Sovnabeud den S Oktober er Bormittaas Zt Uhr Nasiren sondern auch zum Wasche und Baden der Kinder ganz

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanfchläge entnommen werden können Sklftllfltvtl tl Völl M ERWZAR C

Halle a S den 23 September 1831 s

Meine vollständig reingesottene

SS
Stück SV Pfg

Mitbürger krsseii I rk,Cij lMZ

Zu einer Zeit da die meisten Geschäfte schwer unter wirtschaft
lichem Drucke leiden und namentlich die Arbeiter beiMangeel an aus
reichender Beschäftigung die Vertheuerung der nothwendigsten Lebens
rnittel doppelt bitter empfinden hat des Kaisers Ruf auch aus unserer
Stadt eine große Anzahl von Landwehrleute meistens Familienväter
zur Fahne rufen müssen Wenn es sich auch nur um eine 14tägige
Uebung handelt wird doch der Ausfall an Verdienst von den Frauen j
und Kindern der Betroffenen schwer empfunden und wird sich nament
lich bei der bevorstehenden Verpflichtung der Zahlung der Wohnungs
miethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt stehen keine besonderen
Mittel zur Verfügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen
Der hiesige Berein für Volkswohl beauftragte daher die Unter
zeichneten sich wie hiermit vertrauensvoll geschieht mit der Bitte um
Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Uebereinstimmung m l
anderen berufenen Stellen die Vertheiluug der eingehenden Gaben zu
bewirken

Zur Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittiert
werden wird haben sich die sämmtlichen hiesigen Bankhäuser die
Expedition dieses Blattes und die unterzeichneten Herren Kauf
mann Leipzigerstraße 102 und Buchhändlers
MivrwvF vZ Große Steinstraße 67 bereit erklärt

ver bMMrtz MMdW lw Vemm k VMmM
WI Kaufmann v VorrZvs Oberst aDj

Rendant Stadtbaurath Xi i szBuchhändler 8 aS Oberbürgermeister Direktor der
Riebeck s chen Montanwerke

Gr WohUIMigkrits Wlme
zum Besten armer Epileptischer im St Valentiushause

Kiedrich Ziehung KmOktober 18SZ

sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

in

WM Geiststr 4S
Direetion G Graßhoff

Artistische Leitung Röster
sftMlitliten Atiitek

l R B
eiier 8pielp W v

Ära u Zevra Egypt Z
Arabische Pyramidenkünstjer

Little Fred der Wun
derknabe am Trapez ßA
Tauer und Meingold
Opernparodiften Mr
Olsen Musikc Kscher Holz

hacker Benno und
Mila Mamingo De ppel
provuktion auf dem 4 mm

starken Telegraphendroht

Frl Paula Krieger
Costümsoubrette Mr R
Segommer der Unve

wüsiliche m neuen Einlagen
Kasfenöffnuna 7 Uhr Änf

8 Uhr Ende 11 Uhr
Jeder Sonn u Feiertag

bei freiem Eintritt

l IN

W
N iM iZö k N ketn WM U I

Die Winter Curfe unseres Unterrichts Wlavier WisZins ze
Theorie begannen mit Anfang Oktober Anmeldung jederzn
angenehm und erbeten

ISent liv
ntiskisverei Lsllj Z Mkris

200 OVO 1 0086 un 1 18 930 s,uk 2 AslumAkn vsrtlikilto Kö villQS

1 k LS rtvvW 34 Ätt Mvvvnitl Z8Nt
Ks lnns oturv siadlizÄr 600 000 300 000 150 000

125 000 100 000 75 000 2 5 50 000 Äir sto
An klauprÄsou siuxiiödlt uuä srsonäst

Den ur sit liier sn essn
6sii Hsrren öi tsu unä

uturkorsvlisrii swpkodls
iclr wsins

eell liii8ck lityi llti ie

Mi MMneck

ur A6Ü nsiodt

ßZWiK vdllx

Was Jedermann Wer die nene
Einkommenftener wissen mich
Volksthümliche Auslegung des neuen vom 1 Npril 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

KW Stück SV Pfg WZ zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Uiti
Vi V V10

HrWS I s I 8k

V r llsilltis I Ms KeiiersI AM
A II vritör äsn IiinäöQ 3

Vis Osläer kür I ooss sivcl arik o8tsn 6isunA sin usiaiilev

II l äsr 08tariVssisni x bitte ioti äis Lö
gtsIIrmA sovis Vor unä AuvLdmö rmä sv Ltavä nieäsr u
Ledrsidön Zur orto ullä Növsinnlistsri sinä 50 ks dsi rr

5 ÜZ

Tr 0 tha am Bahnhofe
Briketartig feste trockene

Preßsteine aus Seebener Knör
pelkohle billigste u beste Feuerung
besonders für Berliner u FWöfen
Aufträqe Wuchererstr KZ I

Fernsprecher Nr 4V8

Verlag und Druck von R Nietfchmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 1Z geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortM
Iulrus Gubitz in Halle

Hierzu k Bettage
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